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In der letzten Posaune hat 
sich unser neuer Obmann 
vorgestellt. Heute darf ich 
die Einleitung schreiben.
Ich bin seit 1972 (Grün-
dungsjahr) Mitglied der 
Union Pram. 
Davon arbeite ich unge-
fähr 20 Jahre (mit kurzen 
Unterbrechungen) im 
Vereinsvorstand mit.

Als im Herbst unser „Altobmann“ sein Amt zur Ver-
fügung stellte – fiel leider kein klassischer Nachfol-
ger, der sich alleine um alles kümmert, vom Him-
mel. Jeder von euch weiß, dass solche Menschen 
in der heutigen Zeit sehr rar sind.

Bald kam die Idee, den Verein in einem Team zu 
führen, und die Aufgaben des Obmanns auf zu tei-
len. Nur die „Teamspieler“ fehlten noch. Da mir das 
Motto der Union “ Wir bewegen Menschen“ sehr 
am Herzen liegt, entschloss ich mich, in diesem 
Team mit zu arbeiten.

Ich hoffe, es gelingt uns in Zukunft unsere Ideen 
zu realisieren, Leute zu motivieren und Gemein-
schaft zu fördern.

Ich wünsche mir, dass unser Verein weiterhin eine 
Bereichung für unseren Ort ist und unsere Vereins-
arbeit Anerkennung findet.

Zum Abschluss wünsche ich euch einen guten 
Start in die Outdoorsaison. Der Winter hat schon 
lange genug gedauert. Bewegung und frische Luft 
sind nicht nur gut für den Körper, sondern auch 
für Geist und Psyche. Auch heuer bietet die Union 
einige Möglichkeiten für ein gemeinsames Sport-
vergnügen. Wir laden alle ein mit zu machen. Die 
Termine findet ihr in der Posaune und im Schau-
kasten.

	 vorankündigung	
  

„das	andere	Fest“
Samstag,  17. Juni 2006

20 Uhr Furthmühle Pram

Unter dem Motto: „Brückenschlag	zwi-

schen	Tradition	und	Moderne“

präsentieren sich folgende Gruppen:

 

 •	die	Partie

		 •	gosauer	Siebenschläfer	(Pascher)

		 •	auhäusler	Musik

		 •	Tanzprojekt	Borg	ried

		 •	Pramer	Musikanten

		 •	Pramer	volkstanzgruppe	

		 •	Pramer	Schuhplattler

Auch diesmal wird wieder das gesamte 

Mühlengebäude samt Kultursaal zur 

Bühne. Die Besucher werden eingeladen, 

sich unter die Aktiven zu „mischen“ und 

so Musik, Gesang und Tanz hautnah zu 

erleben.

Maria Bichl



�

BERICHT DER ANGEHENDEN 
TURNPROfIS …

Erneut konnten 19 Burschen und Mädchen zwi-
schen � und 8 Jahren ihre turnerischen Talente 
erproben. 
Egal ob mit den Ringen, Barren, Kasten, Boden, 
Leitern, schiefen Ebenen oder am Trampolin – un-
sere Körper wurden bezüglich Spannung, Kraft, 
Beweglichkeit und Gleichgewichtssinn und Reak-
tionsvermögen gefordert. Das Erlernen einzelner 
Turnübungen, wie Rolle, Handstand, Rad, Felge-
aufschwung,…. war ebenso Teil der Stunden; ge-
lingt zwar noch nicht jedem, aber Übung macht 
den Meister!
Und schließlich ist noch kein Meister vom Himmel 
gefallen!
Verschiedene Reaktions- und Fangspiele haben 
ebenso viel Spaß bereitet, wie so manche Mutpro-
ben; etwa: Wer getraut sich in den Ringen bis zum 
Mond zu schaukeln?
Wenn es jetzt endlich trocken wird, seht ihr viel-
leicht mal einen von uns gekonnt über Bäche 
springen oder wie Affen in den Bäumen klettern 
– natürlich weil wir toll trainiert haben!
Eine schöne Sommerpause wünscht Euch 
Elisabeth!

Tanzgirls und Boys! 
Mit viel Schwung gingen 1� Kinder derselben Al-
tersgruppe ans Tanzen.
Diesmal mit ziemlich popiger Musik vom Barbie-
girl über lustige Kreistänze und spielerisches Sam-
meln von Bewegungserfahrung. 
Bei uns geht es noch weiter – vielleicht seht ihr 
uns ja beim Rossmarkt tanzen?

HALTUNGS- UND WIRBEL-
SÄULENGyMNASTIK

Das Ziel dieses Kurses war, durch einfache 

Übungen, Wohlbefinden zu vermitteln. So wurde 

in lockerer Atmosphäre nach einem kurzen Auf-

wärmprogramm, die Stützmuskulatur bewegt, 

gestärkt und gedehnt. Zum Abschluss wurden die 

Muskeln massiert (z.B. mit einem Igelball), das tat 

gut!

Erfreulich, dass viele Neueinsteiger unserer Ange-

bot nützten. 

(Foto ist nicht vollständig)

Noch etwas zum Nachdenken:

Ein Schüler zu seinem Meister: „Die Sonne ist so 

großartig und wunderbar, und doch hören wir 

nicht, dass jemand sie aufmerksam wahrnimmt; 

sie scheint lautlos, ohne Lärm…“

Der Meister antwortete darauf: „Es stimmt. Die 

Sonne scheint lautlos, jeden Tag – und erst im 

Winter beginnen wir sie zu schätzen, weil sie sich 

dann hinter den Wolken verbirgt. Der Wert vieler 

Dinge geht uns erst dann auf, wenn wir sie ent-

behren müssen …(aus dem Orient)

Wir schätzen doch auch erst unseren gesunden 

Rücken, wenn er schmerzt, oder?

Maria Bichl
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SKINACHMITTAG FÜR DIE 
KLEINSTEN

Aufgrund der tollen Schneelage, entschlossen 
wir uns für die 2- � jährigen Kinder einen Schitag 
zu veranstalten. Am 20.01.06 trafen wir uns auf 
der VS-Wiese und versuchten die ersten Geh- 
und Stehversuche auf Schiern.
Mit ein paar Tricks und Hilfe der Mütter konn-
ten wir schon erste Erfolge erzielen. Dadurch 
wurde es auch den Kleinen lustig und sie 
„wedelten“ den Hang hinunter.  Jetzt sind die 
Schier wieder im Keller verstaut und warten 
schon auf die nächste Saison.

Martina Seyfried

SCHNUPPER-SCHI-TAG
 

Ein Schnupper-Schi-Tag fand am 19.01.06 auf der 
VS-Wiese statt. Es tummelten sich rund 20 Kinder 
an diesem schönen Nachmittag auf dem bestens 
präparierten Hang.
Für die Anfänger waren es die ersten Geh- und 
Rutschversuche unter der Anleitung von Herbert 
Korntner, Maria Bichl und Peter Klein.
Die Fortgeschrittenen konnten mit verschie-
densten Übungen ihr Können verbessern.
Alle Kinder waren mit Eifer bei der Sache und es 
war ein lustiger Nachmittag. 
Einen besonderen Dank an Frau Ingrid Gadringer 
die die Kinder mit warmen Tee versorgte.

MUTTER-KIND-TURNEN

Jeden Mittwoch  Nachmittag waren ein paar 
junge Mütter mit ihren Kind(ern) eifrig bei der 
Sache. Es wurde geturnt, getanzt und gesungen. 
Die Turnstunde hat allen Teilnehmern sehr gefal-
len. Bewegung ist für die Entwicklung der Kinder 
besonders wichtig.
Im Vordergrund stand das spielerisch miteinan-
der verbunden mit gezielten Übungen wie z.B. 
Gleichgewichtsübungen, Sinneswahrnehmung, 
Entspannungsübungen, … 
Das Mutter-Kind-Turnen geht jetzt in die Sommer-
pause, aber alle Kinder sind herzlich eingeladen 
im Herbst wieder dabei  zu sein beim Mutter- 
Kind-TURNEN.



NEUE SAISON, NEUER SCHWUNG!

Da der „Rekordwinter“ nun doch ein jähes Ende ge-
nommen hat, dürfen wir uns bald wieder auf eine Ten-
nisoutdoor – Saison freuen. Die Tennisschläger kön-
nen schön langsam wieder aus dem Keller geholt und 
entstaubt werden, da die Plätze spätestens Ende April 
wieder bespielbar sind.

Meisterschaft:
1. Herrenmannschaft - 1:

Nach dem letztjährigen Abstieg 
ist wieder ein Platz ganz vorne angepeilt. Dies muss 
möglich sein, wenn die Mannschaft die Erfahrung aus 
der Regionalklasse umsetzen kann. Gleichzeitig sollen 
einige Nachwuchsspieler in die 1. Mannschaft einge-
baut werden, um in Zukunft eine konkurrenzfähige 
Regionalklassemannschaft stellen zu können.

UNION RAD - AKTIVITÄTEN 
• Jeden Montag 18:�0  Uhr – wird wieder die 
bewährte gemeinsame Tour rund um Pram für 
sportliche Radler angeboten. Hernach Einkehr 
bei einem Pramer Wirt. 
Ab 10. April , Treffpunkt Wasser Lena.
Ansprechperson: Huber Karl

• Jeden Mittwoch (anstatt bisher am Dienstag) 
bietet die Turner-Runde eine gemütliche Tour um 
Pram, mit kurzer Einkehr, an.
Ab Anfang Mai, jeden Mittwoch 19:00 Uhr
Ansprechperson: Gruber Bert

• Pfarrwahlfahrt: Sofern das Wetter gut ist, stellen 
wir eine Radgruppe für die Pfarrwahlfahrt nach 
Maria Schmolln zusammen.
Termin: �0. April 

• Familien Radtour: Geplant ist eine Halbtages 
Radtour an der die ganze Familie teilnehmen 
kann. Das Ziel: Spielplatz in Aurolzmünster und 
der Gasthof Streif in Utzenaich. 
Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben 
 
• Jolly’s (�0-er) �-Tages Tour findet vom 19.8. –
2�.8.2006 statt. Ziel: Altmühl und Taubertal Rad-
weg
           
Die Termine werden  im  
Union Pram  Schauka-
sten rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
Das Union Radteam 
freut sich auf  eure rege 
Teilnahme – nach dem 
Motto „Gemeinsam mach 
Radeln noch mehr Spaß“

KH
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Es gibt in Pram auch ein entscheidendes Spiel gegen 
den ATSV Schärding zu sehen. Auswärts wartet der 
Schlager gegen UTC Taiskirchen. Über diese 2 Mann-
schaften wird auch der Weg in die Regionalklasse füh-
ren. Wir hoffen und bauen auf Publikumsunterstützung 
bei den Heimspielen, dann steht einer erfolgreichen 
Saison nichts mehr im Weg.

2. Herrenmannschaft - 2:

Nach 2 Aufstiegen in Folge ist dieses Jahr der Klassener-
halt das Ziel, zumal unsere 2er Mannschaft in eine sehr 
schwere Gruppe gelost wurde.

3. Herrenmannschaft - 3:

Eigentlich müsste diese Mannschaft bei uns Jugend-
mannschaft heißen, weil wir die �. Mannschaft als Platt-
form für unseren Nachwuchs nutzen. Dort können sie 
erste Erfahrungen im Meisterschaftsbereich sammeln. 
Wir hoffen, dass heuer die ersten Siege eingefahren 
werden können.

Weiters nehmen noch 2 Seniorenmannschaften und � 
Jugendmannschaften an der Meisterschaft teil. Insge-
samt sind �6 Spieler bei den Herren und über �0 bei 
den Jugendlichen genannt. 

Um die Qualität der Herrenmannschaften weiter stei-
gern zu können, wurde dieses Jahr der ehemalige 
Staatsliga Spieler Stüber Gerald als Trainer engagiert. 

Einen besonderen Motivationsschub werden die neu-
en Mannschaftsdressen bereiten, die von der Firma Eu-
roplan und von der Raiffeisenbank finanziert wurden. 
Wir möchten uns auf diesem Weg herzlich bedanken. 
Fotos von unserer neuen „Arbeitskleidung“ werden in 
der nächsten Posaune folgen!

Jugendtraining:

Das Jugendtraining erlebte dieses Jahr einen beson-
ders erfreulichen Auftakt. 22 Kinder waren mit viel 
Ehrgeiz und Spaß beim Training in Haag dabei. Unser 
Jugendwart Franz Mayr leitete das Training. Ein beson-
derer Dank gilt der 
Sparkasse Pram, die 
durch ihren Kosten-
beitrag ein günstiges 
Training für unseren 
Nachwuchs ermögli-
cht hat.
Ein paar Eindrücke 
vom Training:

Um auch in Zukunft 
solch erfreuliche Teil-
nehmerzahlen zu er-
möglichen, hat der 

UTC Pram ein Schultennisprojekt eingeleitet. Es wird 
mit jeder Klasse � Turnstunden lange trainiert. Wobei 
nicht Tennis sondern Ballsport im Allgemeinen im Vor-
dergrund steht.

Tag der offenen Tür (Motto: „Tennis is back“):
Als Abschluss dieses Schultennisprojekts wird am 
�. Juni auf der Tennisanlage Pram ein Tag der offenen 
Tür stattfinden. Dort können sämtliche Jugendliche 
und Erwachsene in den Tennisport „hinein schnup-
pern“.

Außerdem wird den Jugendlichen folgendes einma-
liges Angebot unterbreitet:

Angebot Jugendtraining:

Inhalt:
• jeden Freitag 1 Stunde Training mit Stüber Gerald 
(Cheftrainer der Region West)
• jeden Montag 16 bis 18 Uhr betreutes Jugendtreff
• Mitgliedsbeitrag
• Leihschläger für eine Saison
• Eltern dürfen mit ihren Sprösslingen den Tennisplatz 
kostenlos benutzen
• 2 Turniere (Juli, September)

Kosten:
��€ für Unionsmitglieder
��€ für Nichtmitglieder

Anmeldung oder Anfragen:
Mayr Franz (06�0/�20098�) oder Mayr Johann 
(077�6/6��2) oder beim Tag der offenen Türen!

Folgende weitere Veranstaltungen sind für dieses Jahr 
geplant:

- Vereinsmeisterschaft
- Mannschaftsausflug
- Vereinsturnier
- Mixed-Turnier
- Abschlussturnier (Informationen folgen!)

Zum Abschluss möchten wir noch auf die neue gestal-
tete Homepage verweisen: www.8ung.at/utc-pram

Mit sportlichen Grüßen
die Vereinsführung
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DER WINTER 2005/06 BESCHERTE 

UNS OPTIMALE BEDINGUNGEN 

ZUM LANGLAUfEN 

BERT UND DER SKIDOO

Seit 1978  ist die Union Pram, wie viele gar nicht 

wissen, im Besitz eines Skidoo. Dieser wurde und 

wird von unserem Gruber Bert besonders in den 

Wintermonaten gehegt und gepflegt, damit er, 

wie im heurigen Winter, so richtig einsatzfähig ist. 

In den vergangenen Wintern wurden jeweils vier 

verschiedene Loipen gespurt:

  • Loipe Richtung Gries

  • Loipe – Runde Alfa

  • Loipe – Runde Altenheim

  • Loipe – Runde Lughof 

Dieser Skidoos erlebte in diesem Winter anschei-

nen seinen „2. Frühling“ und tat trotz älteren Bau-

jahres noch fleißigst seine Dienste. 

Dank sei vor allem dir gesagt, lieber Bert, der heu-

er und auch die letzten Jahre, sobald der Schnee 

passte, bereits die ersten Spuren für die Pramer 

Langläufer zog. 

Wir alle hoffen und bitten, dass ihr beiden, du Bert 

und dein Skidoos, auch im nächsten Winter in 

trauter Zweisamkeit eure Runden in und um Pram 

ziehen werdet!

PK

Wir wollen uns auch bedanken bei:

Humer Verena - für die jahrelange Betreuung der 

Spielgruppe. Wir wünschen Dir für das zweite Kind 

alles Gute. 
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Der Frühling kommt und mit ihm hoffentlich wärmere Temperaturen! Deshalb 
startet ab April / Mai das „Outdoor“-Programm der einzelnen Turngruppen! 
(Genauere Informationen bitte den Aushängen im Schaukasten entnehmen!) 

Tag und Uhrzeit Turngruppe Aktivität Treffpunkt

Montag, 18.�0 Uhr Montag-Radgruppe Sportl. Radfahren Wasser Lena

Montag, 19.00 Uhr Fit ab �0 Nordic Walking Schulhof HS

Ab Montag, 8. Mai
(16 – 18.00 Uhr) Tennis Jugendtreff Tennisanlage

Informationen folgen

NEU: Mittwoch, 19.00 
Uhr

Dienstagsturner und 
-turnerinnen Rad fahren Wasser Lena

Donnerstag, 19.00 Uhr Walkinggruppe Nordic Walking Vereinshaus

Ab Donnerstag, 11. Mai Anfängerkurs mit Chri-
stine Spindler

Einführung Nordic Wal-
king (� Einheiten) 

Genauere Information 
folgt

Ab Freitag, 12. Mai (ab 
1�.�0 Uhr) Tennis Kindertraining mit Stü-

ber Gerald Tennisanlage

TERMINE zUM VORMERKEN:

Tag Aktivität Treffpunkt

10. April 2006 Start der Montag-Radgruppe 18.�0 Uhr Wasser Lena

�0. April 2006 Radtour anlässlich der Pfarrwallfahrt Abfahrt wird noch be-
kannt gegeben

1�. Mai bis 1. Juli 2006 
Jeden Samstag Heimspiele UTC Createc Pram Tennisanlage

20. Mai 2006 Union Präsentation bei Gewerbeschau und Pferde-
markt Schulhof

Termin noch offen (Aus-
hang im Schaukasten) Familien-Radtour nach Aurolzmünster Genauere Info folgt

�. Juni 2006 ab 1�.00 
Uhr Tag der offenen Tür Tennisanlage

17. Juni 2006 „Das andere Fest“ Furthmühle

1. und 2. Juli 2006 Familien- Wander-Wochenende Feuerkogel mit 
Gerd Maier Genauere Info folgt

19. bis 2�. August 2006 �-Tages Radtour mit Jolly Altmühl und Taubertal Info bei Jolly
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Erstens: Wir von der Sportunion können stolz sein 

auf unser breites Angebot. Weiß aber die Bevöl-

kerung, was wir alles bieten? Uns wurde dabei 

bewusst, dass einer unserer Schwerpunkte sein 

sollte, die Sportunion in der Öffentlichkeit mehr 

ins Bewusstsein zu rufen. Dies veranlasste uns 

gleich, an der diesjährigen Gewerbeschau beim 

Rossmarkt teilzunehmen und uns (mit Erfolg!) als 

„Sportunion Pram“ zu präsentieren. 

Zum Zweiten ist Gemeinschaft für unseren Verein 

ein äußerst hohes aber erstrebenswertes Ziel. Sehr 

deutlich wird dies durch das neue U - Logo.

Die runde Form des U symbolisiert einen Kreis, der 

wiederum für Gemeinschaft steht.

Drittens lebt ein Verein durch Junge und Jungge-

bliebene (auch hohen Alters). Um diese beson-

ders anzusprechen, soll es zukünftig den Bereich 

Trendsport geben, bei dem diese Zielgruppe in 

verschiedene trendige Sport- und Freizeitange-

bote hineinschnuppern kann.

Im Zeitalter des Internets sind seit April alle unse-

re Bereiche, Angebote und Termine auf unserer 

Homepage unter www.pram.sportunion.at abruf-

bar.

Ich würde mich im Namen aller Beteiligten freuen, 

wenn Sie unsere Homepage besuchen und sich 

über unser reichhaltiges Angebot einen Überblick 

verschaffen.

Auf ein Wiedersehen beim „Das andere Fest“!

Peter Klein

vorWorT

Feste unterbrechen unseren Alltag. Ausbrechen 

aus dem Alltagstrott – das ist gut, das entspannt, 

das heißt aber auch Spaß, Unterhaltung, Freunde 

treffen, … sich kulturell weiterbilden. 

Das genau will „Das andere Fest“ am 17. Juni �006 

in der Furthmühle, wozu ich alle recht herzlich 

einladen möchte. Bei diesem „anderen Fest“ – die 

Weiterentwicklung des ursprünglichen Volks-

tanzfestes - sollen sowohl der klassische Volkstanz 

als auch dessen moderne Auslegung Platz finden. 

Unter diesem Aspekt werden u. a. junge Tänzer 

des BORG Ried auftreten, die sich in einem Schul-

projekt mit dieser neuen Strömung auseinander-

setzen. 

Mehrere Gastgruppen werden aus dem Bereich 

Volkstanz und Volksmusik sowohl im klassischen, 

als auch modernen Stil verschiedenste Darbie-

tungen bringen. Die Furthmühle wird somit die-

sen Abend zu einer kulturellen Hochburg, was 

den Volkstanz und dessen Musik anbelangt. 

Allen Helfern, die zum Gelingen dieses Ereignisses 

beitragen, sei ein herzliches DANKE gesagt. 

Ähnlich wie beim „anderen Fest“ zieht sich mitt-

lerweile der Zeitgeist und der frische Wind durch 

viele Bereiche unseres Vereins. So machten sich 

einige aktive Mitglieder bei einer Klausur am ��. 

April Gedanken, wie sich unsere Sportunion wei-

terentwickeln soll. 

Drei grundlegende Überlegungen kristallisierten 

sich hier heraus.



�

ANZEIGEN

IMPRESSUM: UNION POSAUNE, 
Ausgabe 2/2006 (Juni)
Herausgeber:	SPORTUNION Pram - www.pram.sportunion.at
Redaktion:	Johann Hörandner (E-Mail: hoerandner@yahoo.de)
Beiträge: Maria Bichl, Peter Klein, Wolfgang Gadringer, u. a.
Layout: Markus Hetzlinger



�

„Das andere Fest“
Sa., 17. Juni 2006, 20 Uhr

Furthmühle Pram
Heuer wird es also zum zweiten Mal ein „Anderes Fest“ geben. 

Bei diesem Fest, werden wir uns wieder mit unserer eigenen Kultur und unserer Tra-
dition beschäftigen. Wir wollen zeigen, wie viel Großartiges Volksmusik, Gesang und 

Volkstanz zu bieten haben. Wir wollen aber auch zeigen, wie Jugendliche und humor-
volle Musiker und Musikerinnen diese Tradition mit ihrem modernen Leben erfüllen. 

„Das andere Fest“ verbindet traditionelle authentische Volksmusik mit schräger, 
parodistischer, moderner	Volksmusik.

„Das andere Fest“ verbindet die Generationen, gerade beim Tanz engagieren sich Ju-
gendliche. Zwei Tanzprojekte werden gezeigt.

Beim „Anderen Fest“ kann das Publikum aber auch bei Volkstänzen aus Österreich und 
Kroatien das Tanzbein schwingen.

Die	gesamte	Furthmühle	wird	zur	Bühne.

Wir haben viele Mitwirkende für dieses Fest begeistern können:

Tradition:
•	Auhäusler	Musi	

•	Siebenschläfer	(Gosauer	Pascher)
•	Pramer	Musikanten

•	Pramer	Schuhplattler
•	Volkstanzgruppe	Pram

Moderne:
•	Saxxeed	(Saxophonquartett)

•	Die	Partie
•	„Volkstanz	und	Mozart“:	Tanzprojekt BORG Ried i. I.

•	„Auf	der	Gastarbeiterroute“:
Tanzprojekt MHS St. Martin i.I. und Ruza Hrvatska, Verknüpfung von Volkstanz und kroatischen 

Tänzen

Neun Gruppen sind eingeladen, aber soweit wir es jetzt wissen, werden es zwölf sein.
• 2 Viertel Dudler,

• Die Hirschenbuam
• und die Hochstandbalzer

haben auch ihr Kommen angekündigt.

Die genaue Zahl der Mitwirkenden ist noch nicht bekannt, da Musiker, die mit ihrem 
Instrument kommen und musizieren, keinen Eintritt bezahlen.

Union und Volkstanzgruppe Pram laden alle sehr herzlich ein.
Wir	würden	uns	über	euren	Besuch	unbändig,	sakrisch,	narrisch,…	freuen!
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DIE UNION PRäSENTIERTE 
SIcH AM ROSSMARkT 2006

Im Rahmen der Gewerbeschau bot sich heuer 

für die Union Pram die Möglichkeit, sich einem 

breiteren Publikum zu präsentieren. Dabei hatten 

die Besucher die Gelegenheit, sich über das aktu-

elle Sport- und Freizeitprogramm zu informieren 

und auch eigene Wünsche und Vorschläge zu de-

ponieren. Auf der Showbühne stellten die unter-

schiedlichsten Turn- und Tanzgruppen ihr Können 

unter Beweis und brachten so Schwung in das 

Rossmarktgeschehen und die Zuschauer, die auch 

aktiv in das Geschehen einbezogen wurden.

Auf großes Interesse stieß die Chronik, die Baum-

gartner Wasti seit der Gründung des Vereins führt 

und die es uns heute ermöglicht, in die seit Jahr-

zehnten aktiv gelebte Vereinsgeschichte hinein-

zuschmökern. Gerade für die jüngere Generation 

sind diese Bilder Motivation, die Arbeit genauso 

erfolgreich fortzusetzen, wie dies bisher gesche-

hen ist. An dieser Stelle sei allen gedankt, die sich 

schon viele Jahre lang für den Verein einsetzen 

und die ihn zu dem gemacht haben, was er ist: Ein 

Ort in dem Sport, Gesundheit, Spaß und auch Tra-

dition in einer Gemeinschaft aufgehen.
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UNION cHRONIk
34 Jahre Union Pram

34 Jahre Chronik

34 Jahre Sebastian 

Baumgartner

Mit großem Inte-
resse wurde unsere 
Vereinschronik bei 
unserem Infostand 
am Rossmarkt bestürmt. Viele Erinnerungen 
aus vergangenen Zeiten erwachten.

Einige	Höhepunkte	aus	den	Anfängen:

197� Vereinsgründung 
197�  1. Union Ball
197�  Gründung Sektion Schilauf und Handball
197� Schiwoche Donnersbachwald
……

Große und kleine Vereinsereignisse sorgfältig ein-
getragen, mit Fotos und Zeitungsausschnitten 
dokumentiert.

�006 Sebastian Baumgartner beendet seine Tä-
tigkeit als Chronist
Wasti, wir danken dir für deine wertvolle Arbeit.

BERGWANDERN - TOUREN 
SOMMER-HERBST 2006

Rinnerkogel / Totes Gebirge
Offensee (6�6 m) - Rinnerkogelhütte (1.�70 m) 

- Rinnerkogel (�.01� m)

1-Tages-Tour	(Nettogehzeit	ca.	7	h)	

am	Samstag	22.	Juli	2006

Hochwildstelle / Schladminger Tauern
Breitlahn Alm (1.070 m) - Kaiserscharte (�.�98 m) 

- Klafferkessel - Preintaler Hütte (1.6�7 m) - Hoch-

wildstelle (�.7�7 m)

Längere	2-Tages-Tour	(Nettogehzeit	ca.	14	h)	

von	Samstag	26.	bis	Sonntag	27.	August	2006

Wieselstein / Tennengebirge
Oberscheffau (�00 m) - Leopold Happisch Haus 

(1.9�� m) - Wieselstein (�.�1� m)

2-Tages-Tour	(Nettogehzeit	ca.	10	h)	von	

Samstag	23.	bis	Sonntag	24.	September	2006

Bergwanderfreudige melden sich einfach 1 Woche 

vor den Terminen zur Klärung organisatorischer 

Details (Lagerplatz, Fahrgemeinschaft, etc.) bei 

Christian	Weinberger.	Tel.	0650	/	333	6356
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19. - 23. August 2006
Jolly’s 50er Radtour 
„Vom	Weinfränkischen	ins	Bierfränkische“

soll´s heuer gehen. Helmut (Herzmann) als Insider, 

er hat in dieser Gegend seine Kindheit verbracht, 

verspricht uns Sportlern, Bierkennern und Wein-

liebhabern bei dieser Tour „den Himmel im Fran-

kenland“.

1. Etappe: Nürnberg – Bamberg (Regnitz)

2. Etappe: Bamberg- Volknach (Mainradweg)

3. Etappe: Volknach – Rothenburg an der Tauber 

(„Fränkischer Radachter“)

4. Etappe: Rothenburg – Titting (Altmühltal)

5. Etappe: Titting – Regensburg (Altmühltal, 

Limesradweg)

Gesamtstrecke: ca. �00 km

UNION PRAM RAD-AkTIv

Sonntag 9. Juli 2006 
Familien Radtour 
Abfahrt für die Familiengruppe 12:30	 Uhr am 
Ortsplatz

Ein Radtag für die ganze Familie:  Die Tour führt 
nach Ried, über den Antiesen Radweg nach Aurolz-
münster. Die Kinder können sich  am bekannten 
Spielplatz tummeln. Wir treffen uns anschließend 
zur Einkehr im Gasthof Streif in Utzenaich.

Zum Familien Radtag sind mehrere Radgruppen 
eingeladen ( sportliche, gemütliche, Senioren) die 
eigene Routen wählen können, mit anschließend 
gemeinsamen Treffpunkt in Utzenaich und ge-
meinsamer Rückfahrt nach Pram. Streckenlänge 
rund �� km

Anmeldungen	 bei: Maria Bichl, Karl Huber, Bert 
Gruber
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siert wurde diese Verbindung durch den gemein-
sam aufgelegten Dachstuhl. 

„Eingedeckt“ mit den Ideen gemeinsamer Ak-
tionen im Verein hoffen wir nun, dass wir unser 
„Luftschloss“ in die Wirklichkeit umsetzen kön-
nen.
Herzlichen Dank an alle, die sich trotz strahlendem 
Frühlingswetter sehr rege an dieser Klausur betei-
ligten! 

Wolfgang Gadringer

LUFTScHLöSSER BAUEN! 
ZUkUNFT SPORTUNION

Mit den Zukunftsperspektiven unseres Vereines 
haben sich am Samstag,  ��. April  insgesamt 16 
aktive Mitglieder der einzelnen Bereiche und Sek-
tionen unseres Vereines in einer  Klausur in St. 
Magdalena bei Linz sehr intensiv auseinanderge-
setzt. 

Unsere Klausur stand unter dem Motto „Luft-
schlösser bauen“ und beschäftigte sich mit der 
Zukunftsgesellschaft und die Möglichkeit und den 
Chancen, die sich für unseren Verein dadurch er-
öffnen. Studien belegen, dass es immer wichtiger 
wird, sich in einem Verein wohlzufühlen und mo-
derne Sportvereine werden sich in Zukunft nicht 
nur im Leistungs- und Fitsport, sondern auch in 
der Gesundheitsförderung bzw. Prävention enga-
gieren müssen.

Unter diesen Vorgaben erträumten wir am Vormit-
tag unser Luftschloss mit all unseren Vorhaben, 
waren sie auch noch so utopisch. Aufgeteilt in ein-
zelne, bunt zusammen gewürfelte Kleingruppen 
wurde viel Kreativität bewiesen und viele Ideen 
zu Papier gebracht. Unser Luftschloss mit den ein-
zelnen Bausteinen der Bereiche Turnen, Tanzen, 
Outdoor-Aktivitäten, Tennis und Trendsport nahm 
immer mehr konkrete Gestalt an.

Nach einem Verdauungsspaziergang anschlie-
ßend an das Mittagessen konnten wir uns bei ei-
ner Reise durch den Körper mit Hilfe von Klang-
schalen, angeleitet von Christl Spindler, völlig 
entspannen. 

Darauf gings wieder an die Arbeit. Nun suchten 
wir uns aus den zahlreichen Träumen des Vormit-
tags jene heraus, die wir verwirklichen werden. 
Die Ziele, auf Schachteln geklebt, ergaben nun die 
Mauern unseres „Luftschlosses“. Schließlich wurde 
in der Endphase überlegt, durch welche Aktionen 
wir den Zusammenhalt und die Gemeinschaft un-
seres Vereines stärker pflegen können. Symboli-
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Frisch	in	den	Frühsommer	mit	unserem	aktuellen	„Outdoor“-Programm	der	
einzelnen	Gruppen!
(Genauere Informationen bitte den Aushängen im Schaukasten entnehmen!) 

Tag	und	Uhrzeit Turngruppe Aktivität Treffpunkt

Montag, 18.�0 Uhr Montag-Radgruppe Sportl. Radfahren Wasser Lena

Montag, 19.00 Uhr Fit ab �0 Nordic Walking Schulhof HS

Ab Montag, 8. Mai
(16 – 18.00 Uhr) Tennis Jugendtreff Tennisanlage

Informationen folgen

NEU: Mittwoch, 19.00 
Uhr

Dienstagsturner und 
-turnerinnen Rad fahren Wasser Lena

Donnerstag, 19.00 Uhr Walkinggruppe Nordic Walking Vereinshaus

Freitag (ab 1�.�0 Uhr) Tennis Kindertraining mit 
Stüber Gerald Tennisanlage

TERMINE ZUM vORMERkEN:

Tag Aktivität Treffpunkt

1�. Mai bis 1. Juli 06 
Jeden Samstag Heimspiele UTC Createc Pram Tennisanlage

17. Juni 06 „Das andere Fest“ Furthmühle

Juli 06 (Termin folgt) Kinderlager (�./�.Kl.VS) Genauere Info folgt

Juli 06 (Termin folgt) Turnier der Vereine Tennisanlage (Infos 
folgen)

9. Juli 06 Familien-Radtour nach
nach Aurolzmünster

Abfahrt Familiengruppe 
1�.�0 Uhr am Ortsplatz

��. Juli 06 1-Tages Bergwanderung
Rinnerkogel 

Info bei Christian Wein-
berger 06�0/���6��6

19. bis ��. August 06 Jolly`s �0er Radtour „Vom Weinfränkischen ins
Bierfränkische“

Info bei Jolly
077�6/6016

�6. bis �7. August 06 �-Tages Bergtour
Hochwildstelle

Info bei Christian
Weinberger 06�0/���6��6

September 06 
(Termin folgt) Vereinsmeisterschaft Tennisanlage

(Infos folgen)
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Feiergemeinde bildeten.
Sport im Verein hat auch den sehr wichtigen As-
pekt, der in unserer heutigen Gesellschaft oft zu 
kurz kommt – „s´zaumsein“. 
Damit wir diesen Aspekt wieder einmal wirklich 
pflegen, stellen wir unsere heurige Jahreshaupt-
versammlung am �5. Okt. 06 um �0.00 Uhr beim 
Wirt´z Prenning unter dieses Motto – „s´zaumsein 
und zaumsitz´n“.

Ich freue mich, dich bei einer unserer sportlichen 
Angebote begrüßen zu dürfen.

Auf Wiedersehen bei der 

JAhREShAUPTvERSAMMLUNG 

am 25. Okt. 06,
beim Wirt‘z Prenning 

(Gasthaus Fellinger), 
um 20 Uhr

unter dem Motto
„zaumkema - zaumsitzen“

Bei der Tagesordnung fassen wir uns kurz:

1. Begrüßung durch den Obmann
�. Bericht der Kassiere
�. Bericht der Kassenprüfer
4. Berichte aus den einzelnen Bereichen mit Dias
dazwischen gibt es eine Einlage der Pramer Schuh-
plattler

Im Anschluss daran wollen wir uns bei einer klei-
nen Jause, die dankenswerterweise von der Spar-
kasse Pram mitfinanziert wird, „zaumsitzn“ und 
den Abend gemütlich ausklingen lassen.

Wir Vereinsfunktionäre opfern viel Freizeit und er-
halten keinen Lohn dafür.
Aber deine Teilnahme an der Jahreshauptver-
sammlung gibt Motivation, uns auch im kommen-
den Jahr im Verein für dich einzusetzen.

Der Obmann
Peter Klein

vorWorT

Ein neues Vereinsjahr hat 
begonnen und die erhol-
same Urlaubszeit hinter 
sich, warteten schon et-
liche, sich sportlich wie-
der betätigen zu kön-
nen. Das ist gut so!
Wir wollen euch, liebe Sport- und Bewegungsin-
teressierte in der heurigen Saison wieder etliches 
bieten: vom regelmäßigen Dienstagsturnen, über 
eine Pram(fluss)-Wanderung, Tanzkurse, Winter-
training im Tennis, Kinderturnen, …

Rückblickend möchte ich mich bei all jenen be-
danken, die aber auch im Sommer so manche Ak-
tion organisiert und durchgeführt haben, sei es 
Radtouren, Aktionen im Rahmen des Ferienpasses 
oder ähnliches.
Eure Arbeit ist in meinen Augen ein wesentlicher 
Beitrag zu einer agilen und gesunden Bevölke-
rung, ja zu einer „Gesunden Gemeinde“.

Im heurigen Jahr werden wir in den Medien mehr 
Informationen über Bewegung und Sport erfah-
ren. Dahinter steht die Initiative „Bewegung und 
Sport“ des Landesschulrates für OÖ., die auch 
vom Pramer Manfred Wimmer mitinitiert wurde. 
Ziel dieser Initiative ist es Jung und Alt über alle 
Schulen Oberösterreichs, von der Volks-  über die 
Hauptschule, die AHS und BHS, zu erreichen und 
zu ermuntern sich zu BEWEGEN, sei es im Breiten-
sport mit (Volks-) Tanz, Turnen, Tennis, Aerobic, 
Rad, … oder im Spitzenport, oder nur im alltäg-
lichen Leben (darum: Gehen, statt das Auto be-
nützen, …!).

Apropos: „Gehen“ eine immer seltener werdende 
Gegebenheit und doch so wichtig!
„Beim Geh´ keman d´Leut zaum!“  Dies wurde uns 
sehr deutlich bei der Schulter-Berg-Messe vor Au-
gen geführt, wo im Laufe des Gehens sich immer 
mehr Leute sammelten und am Ende eine große 

Peter Klein
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SchULTERBERgMESSE

Am 10.Sept. 06, einem schönen Sonntagmorgen, 
wanderten Pramer aus allen Richtungen auf den 
Schulterberg, um dort gemeinsam einen Wort-
gottesdienst zu feiern. Alle genossen einerseits 
das schöne Spätsommerwetter, als auch den an-
sprechenden Gottesdienst, den Hr. Wallaberger 
Johann hielt. An dieser Stelle sei allen aus der KMB 
und der Union gedankt, die diese Aktion vorberei-
teten.
Nach der sehr stimmigen Feier klang der gemein-
same Fußmarsch beim Wirt´z Gries gemütlich aus.

UNION BETEILIGTE sIcH 
BEIm FERIENPASS

Tenniskurs (15 Teilnehmer)
Verantwortlich: Franz Mayr

Volkstanz (1� Teilnehmer)
Verantwortliche: Romy Meingassner, Rudolf Pern-
dorfer

Schwimmkurs (17 Teilnehmer)
Verantwortliche: Julia Rothböck, Maria Rothböck

Lustiges Turnen (�0 Teilnehmer)
Verantwortlich: Elisabeth Senzenberger

Radtour zum Attersee (14 Teilnehmer)
Verantwortlich: Karl Huber

Beim gemeinsamen Spielefest zum Abschluss 
war die Union auch vertreten. Wir gestalteten ver-
schiedene Stationen für jung und alt (Schweden-
bombenschleuder, Frisbeewand, Stelzen, …) Volkstanz

Sc
hw

im
m

ku
rs

Spielefest 

vOLkSTANZgRuppE UND SchUhPLATTLER 
BEI ORTSBILDMESSE IN hINTERSTODER

Bei strahlendem Wetter konnte am Sonntag, den �4. 
September in Hinterstoder die diesjährige Ortsbild-
messe bei der sich auch die Marktgemeinde Pram prä-
sentierte, abgehalten werden.
Über Einladung der Gemeinde durften wir die sehr gut 
gelungene Präsentation unseres Ortes durch unsere 
Volkstänze und Schuhplattler bereichern.
Bei dieser Veranstaltung konnte man viel Interessantes 

aus oberösterreichischen Gemeinden erfahren und 
kulinarische Kostproben genießen. Durch ein sehr ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm wurde die Ver-
anstaltung noch zusätzlich aufgewertet.
Nachdem sich die Hitze des Tages sehr aufgestaut 
hat, tauchte plötzlich die Idee auf, man könnte doch 
auf dem Heimweg den Swimmingpool von Ingrid und 
Jolly als Abkühlung benutzen. Einige ganz freche Was-
serratten setzten dies tatsächlich in die Tat um und 
„überfielen“ die Rothböcks regelrecht. Diese herrliche 
Erfrischung war wirklich der krönende Abschluss des 
Tages. Herzlichen Dank!
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WIR RADELN Zum 
ATTERSEE

Unter diesem Motto starteten am 18. August � 
Mädels, 9 Burschen  und drei Begleiter mit dem 
Fahrrad zum Attersee. Die motivierte und lustige 
Gruppe bezwang fast mühelos den Hausruck und 
konnte - am See angekommen, die 46 km lange 
Radtour mit einem Badenachmittag  und mit viel 
Spaß beenden.
Ein Danke für die Begleitung an Julia Rothböck 
und Karl Jakob.

K. Huber
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führt. Wir sind wieder alle gut drauf und lassen 
deshalb streckenweise die Landschaft bei flottem 
Tempo vorbeifliegen. Der Limes führt uns wieder 
weg vom Wein – durch viele kleine Ortschaften  
zum Schneiderwirt in Kipfenberg/Hirnstetten. 
Der Wirt ist für seine kulinarischen Schmankerl 
bekannt, davon konnten wir uns bei diesem Ab-
schlussabend auch überzeugen. 
Übrigens: Überzeugend waren auch die Neuen 
– Ingrid, Karl (Blacky) und Martin. Entweder beim 
Singen am Abend oder beim Radlfahrn.  Trotz 50-
iger am Rücken hat auch das neue Tandem-Team 
(Ingrid und Jolly) eindrucksvoll auf der gesamten 
Tour überzeugt.
5.Tag: Die letzte Etappe führt entlang des Limes-
radweges durchs Altmühltal, hinunter nach Kehl-
heim – wieder zum Rhein-Main-Donau 
Kanal. Wir be-
sichtigen noch 
das Benedikti-
ner-Abtei Wel-
tenburg und 
treten das Fi-
nale nach Re-
gensburg an.

Schön war’s 
wieder - alles 
gut gegangen 
– viele schö-
ne Eindrücke 
g e s a m m e l t 
– 500 km 
Rad-aktiv ge-
wesen.

Im Namen des gesamten Teams noch ein herz-
liches Dankeschön an die Organisatoren – Jolly 
und Helmut, für die perfekte Vorbereitung und die 
Zusammenstellung der Route.

K. Huber

Jolly’s 50 + 50-er Radtour - oder zu zweit macht 
die Tour genauso viel Spaß, auch wenn’s das Dop-
pelte kostet.

vom Bierfränkischen ins Weinfränkische
Die �006-er 5-Tages Tour bot alles was man sich als 
Touren-Radler wünschen kann. Sportliche – wie 
kulturelle Highlights – kulinarische und gemein-
schaftliche Höhepunkte. Dies alles in Kombinati-
on mit der landschaftlichen Vielfalt des Franken-
landes ergab wieder ein Erlebnis, das sich einprägt 
und über das man  gerne spricht.

1. Tag: Start am Bahnhof von Nürnberg.  Nach 
dem Aufsatteln (= Gepäck am Rad anbringen)   
beginnen wir mit einer Altstadt - Besichtigung. 
Anschließend geht es über Führt – entlang dem 
Donau Kanal und entlang der Regnitz, am Rand 
der fränkischen Schweiz nach Bamberg. 
In Bamberg erwartet uns eine wunderschöne 
Stadt (klein Venedig) und das vom Sagen her be-
kannte Rauchbier. Bis heute gibt es keine einheit-
liche Meinung über den dunklen, selchigen Ger-
stensaft.
2. Tag: Auf dem Main-Radweg geht es nach Haß-
furt – Schweinfurt – Stammheim nach Volkach in 
eine von Weinhügeln geprägte Landschaft. 
3. Tag: Ein Stück fahren wir noch den Main ent-
lang. Nach Kitzingen geht es ab in die Boxbeutel-
Straße, nach jenem Wein benannt, der auch durch 
die bauchige Flasche bekannt ist. Das Tagesziel 
am dritten Tag ist aber Rothenburg - kultureller 
Höhepunkt unserer Tour. Wir besichtigen die mit-
telalterliche Stadt mit ihrer mächtigen Wehrmau-
er – eine Stadt die zu Recht zum Weltkulturerbe 
ernannt wurde.
4. Tag: Wir haben heute eine lange Etappe vor uns 
– die uns über Gunzenhausen zum Limesradweg 

Rothenburg
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Mein Name ist Carmen 
Enzlmüller, ich bin in 
Aurolzmünster zu Hause 
und �5 Jahre alt. Ich bin 
als Assistentin der Ge-
schäftsleitung in einer 
Anwaltskanzlei und als 
Übersetzerin und Dol-
metscherin tätig.
Meine sportliche Lauf-
bahn hat bereits im Alter von 4 Jahren mit Kunst-
turnen begonnen. Diese Sportart übte ich bis 
zum 16. Lebensjahr aktiv aus, seither bin ich als 
Vorturnerin tätig. Nebenbei begann ich auch 
schon meine Leidenschaft zum Tanzen zu entde-
cken und belegte diverse Kurse bei Ingrid Zohner 
in Ebensee. In Ried haben wir uns dann zu einer 
Jazztanzgruppe zusammengefunden und über 
Jahre hin zusammen trainiert. Während meines 
Studiums begann ich dann noch Aerobic-Kurse 
zu belegen und in Folge auch selber zu unterrich-
ten. Momentan liegt mein Schwerpunkt im Show-
dance (Hip Hop, Latino, Jazzdance, Musical, Rock, 
Akrobatik, Streetdance, Lyrical Dance) bei der Ex-
pression Dance Company, wo wir als 1�-köpfige 
Tanzgruppe speziell für Auftritte trainieren (www.
expression-dance.com) und uns im Rahmen der 
Expression Dance Academy ständig weiterbilden.

Mein Name ist Christine 
Roth, und ich komme aus 
Kallham. Ich bin verheira-
tet und habe zwei Töch-
ter im Alter von 16 und 
�� Jahren. Beruflich bin 
ich als pharmazeutisch 
kaufmännische Assi-
stentin im Krankenhaus 
Grieskirchen tätig.
In den letzten zwei Jahren absolvierte ich die 
Ausbildung zur akademisch geprüften Body-Vi-
taltrainerin in Haslach. Da ich schon immer sport-
begeistert war, bot sich diese Ausbildung für mich 
geradezu an.
In meiner Freizeit, wie könnte es anders sein, be-
treibe ich viel Sport, wobei sich vor allem das Lau-
fen für mich in den Vordergrund stellt.
Gerne bin ich auch mit Menschen zusammen, de-
nen ich durch Bewegung und Sport zu mehr posi-
tiver Lebensfreude verhelfen kann.
Mein Motto lautet: „Es ist nicht die wenige Zeit die 
wir haben, sondern es ist zu viel Zeit, die wir nicht 
nutzen!“

Herzlichen Dank an Carmen und Christine, die 
mit ihrem Können unser Turnangebot sehr be-
reichern!!!

Unsere vorTurnerinnen stellen sich vor!

Carmen Enzlmüller Christine Roth

Am Sonntag, den 9. Juli �006, startete bei herrlichem Wetter die 1. Union Familien Radtour. Das Ziel, der 
Gasthof Streif in Utzenaich, wurde in � Gruppen angesteuert.  Die sportlichen Fahrer starteten bereits am 
Vormittag und fuhren über Schärding bzw. Obernberg. Die Familiengruppe radelte über Aurolzmünster, 
mit Zwischenaufenthalt am Spielplatz, zum Ziel.
Die ca. 50 Teilnehmer stärkten sich im gemütlichen 
schattigen Gastgarten für die Heimfahrt. Besonders 
erfreulich war, dass alle wieder den Ausgangspunkt 
mit dem Rad erreichten. Gratulation den Kindern (das 
jüngste war 8 Jahre)!!!

FAMILIEN RADTOUR NAcH UTZENAIch

IMPRESSUM: UNION POSAUNE, 
Ausgabe 3/2006 (Okt.)
Herausgeber: SPORTUNION Pram - www.pram.sportunion.at
Redaktion: Johann Hörandner (E-Mail: hoerandner@yahoo.de)
Beiträge: Karl Huber, Peter Klein, u. a.
Layout: Markus Hetzlinger
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UNION PRAM 
WANDERUNG

Donnerstag, 26. Oktober 2006
Start am Marktplatz Pram um 8.15 Uhr.
Route: Stausee - Dorf an der Pram – Riedau - Zell 
an der Pram – Andorf.
Rückfahrt mit ÖBB von Andorf nach Pram, 
Ankunft 18.18 Uhr.
Gesamtstreckenlänge: ca. 
�� km, 
Nettogehzeit ca. 6 h.
Etappenweise Teilnahme, 
Heimbringerfahrzeuge, 
etc. auf eigene Regie.
Wichtig: Geeignetes 
Schuhwerk, Regen-Schutz 
und gute körperliche 
Verfassung (Teilnahme auf 
eigene Gefahr)!

Nähere Informationen bei:
Maria Bichl, Tel. 077�6 / 6�06
Peter Klein, Tel. 077�6 / 6��5
Christian Weinberger, Tel. 0650 / ��� 6�56

MUTTER kIND TuRnEn
für Kinder von �-4 Jahren

In diesem Kurs wird gemeinsam mit dem Kind/
den Kindern geturnt, wobei die Kleinen im Mittel-
punkt stehen. Mütter und Kinder sollen gemein-
sam Spaß an der Bewegung haben. Es dürfen auch 
jüngere Geschwister mitkommen.

Wir treffen uns das erste Mal am Mi. 18.10.06  
um 16:30 uhr im Volksschul-Turnsaal für alle 
interessierten – nur mal zum reinschnuppern
(nähere infos im schaukasten)
     
Mitzubringen ist: bequeme Bekleidung – 
für die Kinder (ABS-Socken)                                                                                             
                                                                      
Auf euer Kommen freuen sich Maria und Martina

JUGENDTANZKURS
IN PRAM

Beginn:  Sa. 14. Okt. 2006 um 15:00 uhr
Kosten:  € 95,- (€ 10,- Ermäßigung für Mitglieder)

Wo: Mehrzweckhalle Pram
Anmeldungen bei der Raiffeisenbank und Spar-
kasse Pram.

TANZKURS füR PAARE
(und SINGLES)

… damit du auf die Ballsaison �006/ 07 bestens 
vorbereitet bist!

WAnn: 6 Abende 
ab Sonntag, 29. Oktober 2006 um 20.00 uhr
WO: Kultursaal der Furthmühle Pram

Leitung: Peter Klein
Kosten: Mitglieder der Union Pram € 15,--
 Nichtmitglieder € �0,--

Anmeldung bei: Peter Klein (Tel. 077�6/ 6��5)
 Wolfgang Höller (Raika Pram, Tel. 077�6/ 6���-�4)

Bitte mitbringen:  Tanzschuhe, gute Laune!
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ihre Unterstützung dieses Projekt erst möglich ge-
worden ist.
Im Anschluss an dieses Programm wurde allen 
Kindern ein ganzjähriges Trainingsprogramm an-
geboten, welches sehr positiv angenommen wur-
de. 40 Kinder nahmen daran teil und trainierten � 
mal wöchentlich.    

Zusätzlich trainierte Mayr Johann mit den Jugend-
mannschaften (U14 – U16) � mal wöchentlich. Da-
für gilt Hans, auch im Namen der Jugendlichen, 
ein großer Dank.

Vereinsmeisterschaft:

Die Vereinsmeisterschaften, die vom �1. bis �4. 
September stattfanden, verliefen heuer äußerst 
spannend. Im ¼ Finale gingen alle Matches über � 
Sätze, wobei sich die Favoriten, auch nach klaren 
Rückständen, doch durchsetzen konnten. Auch 
das Finale (Ollmaier Erst – Mairinger Alfred) war 
an  kaum zu Spannung überbieten. Letztendlich 
konnte sich Ernst im �. Satz nach Abwehr von 5 
Matchbällen gegen Fredi durchsetzen.
Der B-Bewerb wurde von unserer Jugend domi-
niert. Im Finale gewann Aspetsberger Christoph 
gegen Größwang Dominik in � Sätzen.

Fazit der Saison:

Abgesehen von der  OÖ-Mannschafts-Meister-
schaft war dieses Jahr sehr erfreulich. Es konnten 
viele Jugendliche und Kinder für den Tennissport 
begeistert werden. Auch unsere Mitgliederzahl 
befindet sich im Anstieg und beträgt fast schon 
50 Personen.
Mit dieser erfreulichen Bilanz sind die nächsten 
Meistertitel nur eine Frage der Zeit!

Mit sportlichen Grüßen
Mayr Franz

Da sich die Outdoor-Saison zu Ende neigt, ist es 
an der Zeit einen Jahresbericht zu präsentieren!

Ein Saisonhighlight durften wir gleich zu Beginn 
der Saison erleben. Die Firma Europlan und die 
Raiffeisenbank kleideten sämtliche Mannschaften 
mit neuen Dressen ein. Dafür möchten wir uns auf 
diesen Weg noch einmal recht herzlich bedanken. 
Unser Ziel war es, die neuen Dressen in dieser Sai-
son mit einem Meistertitel einzuweihen. Das ist 
uns aber leider nicht gelungen!

Meisterschaft:

1. Mannschaft: Nach dem Abstieg aus der Be-
zirksklasse im letzten Jahr haben wir den sofor-
tigen Wiederaufstieg angestrebt. Aufgrund ei-
niger knappen und unglücklichern Niederlagen 
mussten wir uns aber mit dem 4. Platz zufrieden 
geben.
2. Mannschaft: Nach � Aufstiegen in Folge erlebte 
die �. Mannschaft heuer ein schwieriges Jahr. Als 
Resümee könnte man sagen: „Sie hat gewonnen -  
aber leider nur an Erfahrung!“

Jugendmannschaften: Unsere Jugendmann-
schaften haben sich in diesem Jahr wieder sehr 
gut geschlagen und wir durften uns über einige 
Siege freuen. Die U18 Mannschaft konnte sich 
wieder in der höchsten Spielklasse halten.

Seniorenmannschaften: Auch hier dürfen wir mit 
der abgelaufenen Saison zufrieden sein. Die 1. 
Mannschaft schaffte den Klassenerhalt in der Re-
gionalklasse!

Jugend: 

In dieser Saison haben wir uns für diesen Be-
reich Einiges vorgenommen. Zu Beginn des Jah-
res ermöglichten wir allen Volksschulkindern 
ein Schnuppertraining im Turnunterricht. Dabei 
stand nicht speziell Tennis im Vordergrund, son-
dern Ballsport und Koordination im Allgemeinen. 
Dieses Programm wurde in der Volksschule Pram 
und Wendling durchgeführt. Ca. 140 Kinder ha-
ben dabei 4 gratis Stunden erhalten! Einen großen 
Dank gilt  den Direktoren der beiden Volksschulen 
(Wimmer Manfred und Kubinger Traudi), da durch 
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Fit in den Herbst mit unserem aktuellen „Indoor“-Programm der einzelnen 
Gruppen! (Genauere Informationen bitte den Aushängen im Schaukasten entnehmen!) 

Tag und uhrzeit Turngruppe Aktivität Treffpunkt

Montag, 19.00 Uhr Fit ab 50 Turnen mit Ursula 
Schmidt, Anni Gruber Mehrzweckhalle

Dienstag, �0.00 Uhr Dienstagsturner und 
-turnerinnen

Turnen mit 
Christine Roth Mehrzweckhalle

Mittwoch, 15.00 Uhr Turnstunden Kinder 4-8-jährige VS-Turnhalle

TERMINE ZUM vORMERkEN:

Tag Aktivität Treffpunkt

Ab Donnerstag, 5. Oktober Jazzdance f. Jugendliche ab 1� 18.�0 Uhr, VS-Turnsaal

Ab Donnerstag, 5. Oktober Bauch-Beine-Po-Training 19.�0 Uhr, VS-Turnhalle

Ab Samstag, 14. Oktober Jugendtanzkurs 15.00 Uhr, Mehrzweck-
halle

Ab Mittwoch, 18. Oktober Mutter-Kind-Turnen 16.�0 Uhr, VS-Turnsaal

Donnerstag, �6. Oktober Union-Pram-Wanderung 8.15 Uhr, Marktplatz

Laut  Schaukasten Tanzkurs für Paare (u. Single) Kultursaal

Gewinnen sie einen Überblick über unser breites Angebot aus unserem neuen Folder, der bei den ört-
lichen Banken aufliegt!

kaum zu glauben, doch es ist wahr, im August wurde Manfred Wimmer 60 Jahre. Er ist somit die beste 
Werbung für unseren Verein, denn Manfred bestätigt den Slogan „Wer Sport betreibt 
hält Geist und Körper fit“.
Als leitender Fachwart war er Jahre 
lang der Motor der Union Pram und hat 
durch sein Geschick Leute zu begei-
stern, Feste zu organisieren und sein 
Bemühen neue Ideen umzusetzen un-
ser Vereinsleben geprägt.
Als kleines Dankeschön für sein Wir-
ken im Verein überreichten ihm die 
ehemaligen Union Funktionäre eine 
Chronik seiner Vereinsfahrten und or-
ganisierten die Anreise zu seiner Ge-
burtstagsfeier.

MANFRED HERZLICHEN GLückWuNscH

Manfred Wimmer
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Keine PaniK bei Haarausfall, 

mit PlanTur 39 
von Dr. Wolff, 

haben sie alles im Griff

JeTZT neu!
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tischen Welt sucht jeder einen Ausgleich, ebenso 

den Ausgleich in einer Gemeinschaft im Gegen-

satz zum Single-Dasein. 

Aus dieser Sicht kommt auf den Sportverein eine 

zweifache Aufgabe zu:

Wohlbefi nden und körperliche Fitness als auch 

die Gemeinschaft.

Dass Gemeinschaft in unserem Verein groß ge-

schrieben wird, ist kein Geheimnis. So konnte die-

se auch im heurigen Frühjahr beim „anderen Fest“ 

erlebt werden. Dass dieses „Andere Fest“ etwas 

besonderes war, zeigt die hohe Auszeichnung, die 

dafür verliehen wurde.

Unsere Volkstanzgruppe der Sportunion Pram 

bekam unter �� Projekteinreichungen für „Das 

Andere Fest“ den Volkskulturförderungspreis des 

Landes OÖ. 200� verliehen. Mein großer Dank gilt 

besonders allen Volkstanz´lern, die dieses Fest 

wieder organisiert haben. Dank sei aber auch an 

all jene gerichtet, die zum Gelingen solch einer 

Veranstaltung beigetragen haben.

Der nächste Anlass „Gemeinschaft zu erleben“ 

steht am �. Jänner 2007 ins Haus – unser Union-

ball, zu dem ich wieder recht herzlich einlade. Bis 

30. Dezember 0� werden einige Mitglieder Ballkar-

ten in den Haushalten verkaufen, ab 2. Jänner sind 

dann Karten nur mehr bei den Banken erhältlich.

Damit der Ball, wie in den Jahren zuvor, das rich-

tige Flair erhält, bitte ich alle, zahlreich am 29. 

Dezember 0� beim Aufdekorieren ab 1�.00 Uhr 

mitzuhelfen.

Abschließend wünsche ich uns allen aber noch 

einen besinnlichen Advent, frohe Weihnachtstage 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Der Obmann
Peter Klein

VORWORT

Liebes UNION Mitglied!

Am Jahresende ist es ei-

gentlich immer üblich, 

das vergangene Jahr 

revue passieren zu las-

sen. Das wurde bei der diesjähringen Jahres-

hauptversammlung ausreichend vollzogen und 

da wir uns eben inmitten des laufenden Vereins-

jahres befi nden, fi nde ich es hier auch gar nicht 

mehr angebracht.

An dieser Stelle möchte ich, nach vielen gelun-

genen Ereignissen im vergangenem Jahr, viel-

mehr den Vorausblick in die Zukunft unseres Ver-

eins wagen.

Immer wieder beschäftigen wir uns im Vereinsvor-

stand mit Fragen wie:

Wohin soll sich der Verein entwickeln? Sind wir mit 

dem Angebot zufrieden? 

Wollen wir uns als Verein mit Leistungssport eta-

blieren, oder sollen wir den Breiten- oder Gesund-

heitssport fördern? 

Jeder spricht heutzutage von Wellness auch im 

Zuge des Sports – ist das für uns überhaupt wich-

tig?

Wie erreichen wir euch als Vereinsmitglieder und 

können euch für etwas gewinnen bzw. begei-

stern?

Untersuchungen aus den vergangenen Jahren 

zeigen, dass der allgemeine Trend der Gesellschaft 

zum bewegungs- und gesundheitsbewussten 

Menschen geht. 

Wie R. Fendrich singt „Für immer jung“ wird der 

Wert von Körper, Geist und Seele wiedererkannt. 

Daher sehe auch ich im Breiten- und Gesundheits-

sport in unserem Verein die Zukunft.

In der heutigen, leistungsorientierten und hek-

Peter Klein
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TANZBAND
Musik:

Saaleinlass:
19.00 Uhr     in A bendgarderobe

Freitag,
5. Jänner 2007,
20.00 Uhr
Mehrzweckhalle Pram
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Wir haben mit unserem „Anderen Fest“ etwas Ein-
maliges in der Volkskulturszene in OÖ geschaff en, 
was in dieser Ausführung nicht überall möglich 
wäre. Kreative Köpfe und Überzeugungskraft so-
wie tatkräftige Zusammenarbeit der gesamten 
Union ermöglichen, dass uns in Pram immer wie-
der etwas Besonderes einfällt. Das hat bereits mit 
den internationalen Volkstanzfestivals begonnen 
und setzt sich nun im „Anderen Fest“ fort. 31 Jahre 
Volkstanzgruppe fi nden ihren Niederschlag auch 
in diesem Volkskulturpreis. Wenn eine Gruppe 31 
Jahre besteht und noch immer Gründungsmit-
glieder dabei sind, aber auch neue Tänzer und 
Tänzerinnen zu uns fi nden, dann kann das nur 
eine Erfolgsgeschichte sein. Der Erfolg hat viele 
Namen und darauf können wir ebenso stolz sein 
wie auf die großartige Auszeichnung des Volks-
kulturpreises.

Leider kann man auf einem Blatt Papier nicht hör-
bar machen, mit welcher Begeisterung das Publi-
kum bei der Preisverleihung den kurzen Film über 
„Das Andere Fest“ aufgenommen hat und mit wel-
cher Freude auch die beteiligten Jugendlichen aus 
der Musikhauptschule St. Martin i. I. und aus dem 
BORG Ried i. I. reagiert haben. Diese Begeisterung 
und der Volkskulturpreis sollen uns bestärken, die 
eingeschlagene Richtung weiterzugehen. 

Noch einmal herzlichen Dank an alle Mitwirkenden 
beim „Anderen Fest“. 

Gaudeamus igitur!!! (Freuen wir uns also!)

in der Ausschreibung für den Volkskulturpreis ist 
folgendes zu lesen:
Das Land Oberösterreich und die Raiff eisen-
bankengruppe OÖ vergeben alle zwei Jahre den 
Oberösterreichischen Volkskulturpreis für beson-
dere Leistungen auf dem Gebiet der Volkskul-
tur. Das Land OÖ will mit der Vergabe des Lan-
despreises und der vier Förderpreise Aktivitäten 
auszeichnen, die maßgebliche Impulse für das 
volkskulturelle Leben in Oberösterreich setzen. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Jugend- 
und Gemeinschaftsarbeit.

Eine unabhängige Jury hat „Das Andere Fest“ aus 
�� eingereichten Projekten als das Beste bewertet. 
Die Volkstanzgruppe Pram wurde am 28. Novem-
ber 200� bei einer festlichen Feier im Steinernen 
Saal des Landhauses in Linz mit dem Hauptpreis, 
dem Volkskulturpreis 200�“, ausgezeichnet.

Liebe Union-Mitglieder und besonders liebe 
Mitglieder der Volkstanzgruppe, uns ist mit 
dem „Anderen Fest“ der große Wurf gelungen. 
Wir haben allen Grund stolz zu sein und uns 
über diese Auszeichnung zu freuen. Folgender 
Grundgedanke, der hinter dem „Anderen Fest“ 
steht, hat die Jury beeindruckt.

„Das Andere Fest“

• Brückenschlag zwischen Tradition und   
 Moderne,
• Brückenschlag zwischen den Generationen,
• gelebte, lebendige Volkskultur,

• Jugend für Volkskultur interessieren,
• Kenntnis, Können, Kreativität,
• Neugierde, Humor,
• Niveau
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am 2�. Oktober fand im herbstlich geschmückten 
Saal beim Wirt´s Prenning unsere Jahreshauptver-
sammlung statt. Ungefähr �0 Mitglieder nahmen 
sich Zeit und informierten über das Vereinsge-
schehen. Nach der Begrüßung des Obmanns und 
den Berichten der Kassiere Christian Weinberger 
und Martina Seyfried folgten die Berichte der ein-
zelnen Bereiche.

Ein paar Details:

• �0 neue Mitglieder im letzten Vereinsjahr

• Dankeschön an Ursula Schmidt, sie leitet bereits  
 7 Jahre die Turngruppe „Fit ab �0“

• Dank an Romy Meingaßner; für ihr Arbeit in der  
 Volktanzgruppe

Zum Abschluss bedankten wir uns in lockerer und 
lustiger Weise bei den Jubilaren Johann Rothböck 
(Jolly) und Manfred Wimmer für ihre jahrelange 
Arbeit im Verein. Dabei erwachten alte Erinne-
rungen an Rauris, Mühlbach, internationale Volks-
tanzfeste,…. 

Bichl Maria

Wir treff en uns 

am Mittwoch 

Nachmittag, um 

mit den Kindern 

(2 – � Jahre) zu 

turnen.

In dieser Grup-

pe von Mut-

tis mit ihrem 

Kind, versu-

chen wir verschiedene Bewe-

gungsabläufe zu koordinieren.

Wir singen Lieder, laufen zur Musik, turnen an al-

len möglichen Geräten und machen all das was 

den Kindern Spaß macht.

Im Vordergrund steht die Bewegung, die beson-

ders für die Entwicklung der Kinder wichtig ist.

Langeweile kommt mit Sicherheit nie auf und wir 

freuen uns jetzt schon auf die nächste Stunde. 

Vielleicht hast du Lust bekommen auch mitzuma-

chen, dann komm einfach zu unserer nächsten 

Stunde.

Unser nächster Termin:

20.12.200� Mutter-Kind-Turnen in der VS-Halle 

1�.00 Uhr

Wir BEDANKEN uns recht herzlich bei der SPAR-

KASSE PRAM für die Überreichung von 2� SOFT-

BÄLLEN.

Das Spielen mit diesen macht den Kindern sicht-

lich Spass.

HERZLICHEN DANK.

Maria Bichl und Martina Seyfried

JahreshaupTVERSAMMLUNG

ir treff en uns 

am Mittwoch 

Nachmittag, um 

mit den Kindern 

muTTer-KinD-TURNEN
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JazzTANZ
seit �.10.200� treff en wir uns jeden Samstag 
,um 18:30 -19:30, in der Volksschulturnhalle um 
gemeinsam zu tanzen. Einen Tanz haben wir , 1� 
Mädchen aus Pram und Geiersberg , schon ganz 
fertig. Bei unserem zweiten Tanz „Manitor“ sind 
wir voll dabei ihn fertig zu bekommen. Und bei  
unserem dritten Tanz „Button“ steht unsere Tanz-
lehrerin , Carmen Enzlmüller auf der Leitung , weil 
sie nicht weis wie wir weiter tanzen sollen. 
An diesen Donnerstagen haben wir immer ganz 
viel Spaß. Natürlich wollen wir uns auch bei Car-
men bedanken, weil sie uns diese tollen Tänze 
einstudiert. Unsere letzten drei Stunden werden 
wir dazu nützen, dass wir die beiden Tänze fertig 
bekommen. Eine Auff ührung wird höchstwahr-
scheinlich auch noch kommen , aber wir wissen 
noch nicht wann.

Christina Korntner

homepaGe - SCHON 
MAL BESUCHT?

alle Internet-Benutzer möchte ich im besonderen 

aufmerksam machen auf unsere seit dem Frühjahr 

bestehende Homepage. Auf dieser versuchen wir 

aktuelle Termine und Kontaktadressen bekannt-

zugeben.

Ebenso weist sie Kurzberichte auf, die mit zahl-

reichen Bildern z. T. sogar mit Fotogalerien be-

stückt sind.

Weiters sind bestehende Links zu den Landes- und 

Bundesorganisationen der Sportunion und zur 

bundesweiten Verbandszeitung TOP TIMES vor-

zufi nden. Diese lege ich euch besonders ans Herz. 

Hier fi nden sich zahlreiche, interessante Berichte 

aus den verschiedensten sportlichen Bereichen 

als auch zum Thema Gesundheit und Wellness.

Nun heißt es aber nur noch:

Logg dich ein in unsere Homepage unter

www.pram.sportunion.at

und fi nde dich auf den Bildern wieder!
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es freut uns ganz besonders, dass auch heuer wieder so viele sportliche Männer und Frauen den Weg in die Turn-
hallen fi nden. Sei es nun am Montag, wo Uschi Schmidt und Anni Gruber alle „ab �0 fi t“ halten, am Dienstag, wo 
Christine Roth mit den verschiedensten Ausdauer- und Kräftigungsübungen ihren zahlreichen Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen den Schweiß aus den Poren treibt oder am Donnerstag, wo man sich mit Carmen Enzlmüller zu 
fl otter Aerobicmusik auspowern kann. 

Die rege Teilnahme an den Kursen zeigt, dass das Gesundheitsbewusstsein in der Bevölkerung steigt und dass die 
Menschen zunehmend erkennen, dass Bewegung und Fitness auch ein Teil von Lebensqualität sein können. (Da 
darf man dann auch die Weihnachtskekserl ohne schlechtes Gewissen genießen!) 
Es ist schön, wenn man als Verein einen kleinen Betrag zu mehr Wohlbefi nden leisten kann.

Deshalb auch gleich ein kleiner Ausblick auf das neue Jahr: Ab Mitte Jänner wird, wahrscheinlich immer freitags, 
von Sabine Senzenberger ein Step-Aerobic-Kurs für leicht Fortgeschrittene und ein Pilates-Kurs angeboten werden. 
Nähere Informationen ab Anfang Jänner im Schaukasten.

In diesem Sinne wünsche ich euch/Ihnen eine besinnliche aber auch sportlich-aktive Advents- und Weihnachtszeit 
und viel Elan fürs Neue Jahr!

Sabine Sensenberger

46 Beine nahmen den 2�. Oktober zum Anlass, 
eine rund 30 km lange 
Wanderung von Pram nach Andorf und - teilweise 
- retour zu wagen. 
Einem Unternehmen der Turn- und Sportunion 
angemessen war das Tempo sehr sportlich - was 
zu einem verfrühten Eintreff en in Andorf und si-
cher dem einen oder anderen Muskelkater in den 
Folgetagen führte. Kurz vor Andorf war die Erstau-
nung groß: das Ziel bereits vor Augen marschierte 
die gesellige Runde plötzlich wieder durch Pram! 
Näheres wissen die Teilnehmer zu berichten.

PRAM WanDerunG Tanzkurs FÜR paare
seit Sonntag, 29. Oktober 0�, trafen wir (1� Paare) 
uns wöchentlich für sechs Abende in der Furth-
mühle zum Tanzkurs für Paare. Uns wurde dabei 
bewusst, dass Tanzen auch eine Sportart ist, bei 
der man viel Denken muss und dabei noch ge-
hörig ins Schwitzen gerät. Alles in allem waren es 
aber lustige Tanzabende, die vielleicht fortgesetzt 
werden.
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Fit in den Winter mit unserem aktuellen „Indoor“-Programm der einzelnen 
Gruppen!  (Genauere Informationen bitte den Aushängen im Schaukasten entnehmen!) 

Tag und Uhrzeit Turngruppe Aktivität Treffpunkt

Montag, 19.00 Uhr Fit ab �0 Turnen mit Ursula 
Schmidt, Anni Gruber Mehrzweckhalle

Dienstag, 20.00 Uhr Dienstagsturner und 
-turnerinnen

Turnen mit 
Christine Roth Mehrzweckhalle

Mittwoch, 1�.00 Uhr Mutter-Kind-
Turnen Kinder ab 2 Jahre VS-Turnhalle

Termine zum Vormerken:

Tag Aktivität Treffpunkt

Ab Donnerstag, �. Oktober Jazzdance f. Jugendliche ab 13 18.30 Uhr, VS-Turnsaal

1�. u. 17. Dez. 200� „Reine Männersache“
Schifahren in Mühlbach/H.

INFO bei Wolfgang Höller u. Hans-
Peter Hangweier

�. Jänner 2007 UNIONBALL Saaleinlass ab 19.00 
Uhr

Gewinnen sie einen Überblick über unser breites Angebot aus unserem neuen Folder, der bei den ört-
lichen Banken aufliegt!

Reine männersache

Die Schneeberghütte ist auch 

heuer wieder für „12 gestandene 

Männer“, am Wochenende vor 

Weihnachten (16.-17.12. 2006), 

reserviert. 

Anmeldung bei 

Hangweier Hans-Peter und Höller Wolfgang

WinteRsporT 4YoU

Wie auch im Vorjahr werden wir versuchen allen 
Freunden des Wintersports wieder ein breites An-
gebot an Freizeitaktivitäten zu unterbreiten.

Am Programm stehen neben Schilanglauf 
oder Nordic Cruising, Schneeschuhwandern, 
(Kinder)Schilauf, Kinderschikurs, auch wieder ein 
Eisstockturnier am Pramer-Rückhaltebecken oder 
beim Wirt z‘Prenning.

Sobald es genug Eis und Schnee gibt und die Loi-
pen gespurt sind, werden wir Euch entsprechende 
Informationen zukommen lassen.

Wichtig! Unserem Schaukasten am Ortsplatz kön-
nen alle Informationen über unser Wintersportan-
gebot entnommen werden. 
Auch ein Blick auf unsere Homepage „www.pram.
sportunion.at“ lohnt sich allemal. Schau mal rein!

impressum: union posaune, 
ausgabe 4/2006 (Dez.)
Herausgeber: SPORTUNION Pram - www.pram.sportunion.at
Redaktion: Johann Hörandner (E-Mail: hoerandner@yahoo.de)
Beiträge: Maria Bichl, Martina Seyfried, Sabine Sensenberger, u. a.
Layout: Markus Hetzlinger
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